
Kleineré l\/}i’rteilungen.
Vom archipresbyter capellae palatinae Sanctorum

Cyri et ohannis de rbe
er den römischen Abbacyrus in Geschichte, Legende un

uns hat INTINern in lichtvoller Weise in der Kömischen Quartal-
chrift, 1908 e1te 196—239 gehandelt. Im ersten Abschnitte erorter
der Verfasser die Persönlichkeiten der eiligen yrus un Johannes
un den rsprung ihres Kultes In Alexandrien (Seite 196—211). Wie der
Abbacyruskult (Abba=  önch) In Rom heimisch wurde, Adus dem Orte
Abbacyrus die Abkürzung Pacera, Passera, wurde und die abgelegene
gleichnamige kleine Kıirche für eine eıle der Mittelpunkt des Kultes
In Rom WAarT, ertahren WIr Aaus dem zweıten Abschnitt (Seite 211—229).
Endlich bringt eiIn dritter Abschnitt Aufiklärung über die rage
der Uebertragung der Leiber der eiligen yrus und Johannes nach

Passera (Seite 225—239).
Am CAIuUuSsSe der ausserordentlich interessanten und sehr DC=

ehrten Abhandlung rwähnt Sinthern, dass 1Im dreizehnten Jahr-
undert In Kom eine andere Abbacyruskirche gegeben habe, die
einen Archipresbyter Kr Deiont, dass sich Del dieser N1IC

die VON ıhm irüher gelegentlich erwähnte alte Diakonie 1iN Cyro
andeln könne, sondern dass die Kirche Forum Trajanum, San
aCcIro Milizie, gemeint sSel Diese sel 1m vierzehnten Jahr-
undert Von Bedeutung SEWESECNH und habe den päpstlichen Ka-
pellen gehört

Diese Feststellung 1ST vollständig richtig. Nur WwIrd die Kapelle
Sanctorum Cyai ei Johannis de 1110118 de Vrbe schon 1m ZzW Oliien
Jahrhundert rwähnt un hat ohl hre Blütezeit 1Im dreizehnten
gehabt. Am pri 130 verzeichnet ehr im ersten an selner
Italia Pontificia lolgendes Regest :

Anacletus II Gregorio t1tull Sanctorum Apostolorum presbytero
cardınali eic ecclesiae Sanctorum Apostolorum condonat ecclesiam

1 Berlin 1906, Seite 12 cap
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eatl acyrı In Biberatica solitumque bizantium, qul1 Late-
ranensI1i alatıo singulis annıs solvebatur

eıte 73, ehr VON der ecclesia acyrıi pricht, heisst
Ex 1DS1IUS (Anacleti) autem Comperimus, hanc ecclesiolam

Lateranensi!i alatıo UNUuM bizantıum annuatım debuisse ; quod CON =

iırmant Albinus CencIius, apud QUOS legimus AECCIeSTa acırı
marabotinum‘‘. Sed privileg1l, qUO sub hOC eidem ecclesjae
1Derias Romana CONCESSAa Tult, ullam ı1abemus notit1am

AÄAus ledem geht mıiıt Deutlichkeit hervor, dass San aCIro
Milizıe schon 1Im elften, WEenNn HG Sal 1Im zehnten Jahrhundert

als Palastkapelle eıne angesehene tellung er rklärt sich
auch das Vorkommen eines archipresbyter der Spitze des ortigen
Klerus Inihern sagt dann (Seite 2539) ‚Im vierzehnten Jahrhundert
g1bt der Tur_iner Katalog TÜr die Capella apalıs Irajansforum
vier erıker als bBedienung All, während dıe Kirche Cyri ohan-
NCSs der Via Portuensis keine Bedienung hat, „NON SEer V1 -
torem *. Am Anifang des tünizehnten Jahrhunderts nenn SieNnorili
noch dıie Kırche Forum JIrajanum als CCIESLa Cyri
der zweiıte Name ist ihm unbekannt, vielleicht E er Johannis, glaubte
aber auch die heilige 7assera unterbringen mUuüssen, ieraut cheimnt
das hinzudeuten‘‘.

Der hier erwähnte Erzpriester VO San aCcIro hat 1Im drei-
Erehnten Jahrhundert als Kichter eiıne STOSSC Bedeutung gehabt.

konkurrier sowohl m1T den ordentlichen i1chtern des Römischen
Klerus, als da sind dıie recCtiores iraternitatis Komanae und der VICAarıus
1S In Sspirıtualibus generalis, w1Ie auch mit den 1Uudices elegati.
Dr W äal ternerhın Vertrauensmann der Kurie Tür Beneftizialangelegen-
heiten verschiedener Art ; einzelne Male IM elr auch als CONSeEervator
oder exeCutor äuT {)ie allgemeine Jurisdiktion des archidiaconus
oder des VICar1ıus 1S 1n spiritualibus wird einmal durchbrochen,
indem dem genannten LErzpriester eine wichtige und sehr umfangreiche
Visitationsvollmacht betreiiend einiıge Frauenklöster gegeben wIrd.

Da ich gerade 1m CLK bin, eın schon Jange versprochenes
Buch über den (Generalviıkar des Papstes In spiritualibus In Alma
Vrbe schreiben, cheide ich die vorliegende Untersuchung AdUus
diesem er dUS, da 31€Ee eicht eine gesonderte Behandlung ermÖög-
16 un asselDe In gewI1sser Weise entlastet Meines issens hat
bisher Niemand auft diese aussers interessante ellung des KrZ
priesters VO San aCcıro auimerksam gemacht, Ww1Ie Ja auch die
geistlichen Jurisdiktionsverhältnisse Romis 1M dreizehnten Jahrhundert
1Im Allgemeinen SOZUSAYCN noch uneriorscht Sind.

Die richterliche Tätigkeit, AÄAm 16 Juli 243 ergeht den
C anonIicus VON Sanft’ Angelo in Pescheria, Johannes Cincii, eın Man-
dat, eiıne definitive Sentenz auszuführen und einer xkommunikation
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chtung verschalfen, die der Erzpriéster VON anfı 1ro (jiovannı
ausgesprochen habe ESs lag folgender Tatbestand (Girunde Scho-
lastıca, Klosterirau VO anta Bibiana, eıiınen Rechtsstreit
ihre Aebtissin un den Konvent angestrengt, „S1b1 de 1DSIUS monaster 1!

Dieproventibus in vite necessarlIis, SICut unı Aallls Drovider1””.
Gründe, arum die genannte Scholastica ausgehungert werden sollte,
erilahren WIT NnıC Der aps delegiert den Erzpriester als Auditor,

die Angelegenheit I erledigen. Er verurteilt Aebtissin und Kon-
vent ZUr eistun der geiorderten ordnungsgemässen nterhaltung
der Klosterirau Als die Verurteilten sich weigerten, dem Richter—-
spruch gehorchen, sprach der Erzpriester dıie Exkommunikation
über S1E du  N Und Johannes Cincii wird dann miıt der Geltend-
machung der Rechte der Scholastica beauftragt.

Ein mır bisher NIC ekannt gewordenes andat Papst  regor
die Erzpriester VON anta Maria agglore und 1r0 (ji0-

vannı, den agister Ihomas, ura VO Serg10 Bacco un die
erıker Nicolaus VO anta Maria In JIrastevere SOWIeEe ohannes
Cinecili (Cinthil) VO Sant‘ Angelo ın Pescheria beauftragt, In allen
Rechtshändeln zwıischen Klerikern und Lalen, die VOTI S1e gebrac

Für den Fall, dass das andat CI-würden, exhibere iustitiam.
Sansch sel, SCHNrei ihnen Innocenz September 1243, „„e1S-
dem clericıs ef 1a1CI1S i11xta enorem mandatı eiusdem predecessorIis
nostrIi, CUu ab eIs requisifl iueritis, libere 1uUstitiam s1icut aCctitenus
Taciatis‘‘. dıe CGjenannten etiwa alle den zw öl ektioren der
Komana Fraternitas cler1 1$ gehörten, vVveEImMaS ich NS
Soweit ich übersehe, hat der Erzpriester VON 1r0 (Glovanın!
nıe dazu gehört.

Der Magister und die Brüder des Mospitals VON anto Spirito
In Sassia hatten sich beschwerdeführend den aps gyewandt, dass
nonnullı clericı ei lalCl, non UT iustiti1iam prosequantur, se{i ut |mag1S-
irum Tatres atıgen laboribus ei eXpensIis tam apostolica qUamı
ordinaria auCctorıtate rectoribus 1S ei al11s diversIis iudiciıbus

diversis negoCIISs rahant IN Causamı

1er Ist eachten, dass die RKechtsprechung der recCiores ira
ternitatis Romanae als auch verschiedener anderer Kichter, die N1IC näher
bezeichnet werden, amhatit gemacht wird. amı 11U der agister
und die Brüder NIC mehr berall, den vexatores beliebe, recht-
lich belangt werden könnten, gestattet ihnen der aps März
1255 dass s1e aut un TE 0OSS VOT dem Erzpriester VON Ciro

Giovannı beklagt werden könnten, WenNn S1e am einverstanden
seien Allerdings werden davon alle schon bel den recCiores oder
anderen ordentlichen oder delegierten ichtern anhängı1 vemachten
Rechtsstreitigkeiten ausgenOMMEN. Diese ZU Zwecke,
dem hartbedrängten Konvent wieder u schaifen, und das



*84 Kleinere Mitteilungen

gewandte Mittel INUSS AlSs ausserordentlich infach und entsprechend
hbezeichne werden.

Hz daraufl, Juli 1259 reichten der Prior und das Kapitel
VO Lateran eine Bittschrift beim Papste CIM dass 331e VO Klerikern
und Lalen, NI amı jene sıch 0OSS ihr eCc verschafiten, sondern
dass das Kapitel MC alle möglichen Kechtshändel De]1 allen mMmÖg-
ichen ichtern rmüdet werde und den Widerstand aufgäbe, veriolg
würden. „Volentes vobis ei ecclesie vestre consulere In hac parte,
auCcCtiorıtate vobis presentium indulgemus‘‘, dass S1e Vvor keinen anderen
Richter gehen brauchten, WenNn sS1e Ssich bereit erklärten, ihr ec
VOI dem Prior der Palas  asiliıka ad Sancta Sanctorum oder dem
Erzpriester der päpstlichen Kapelle VO Santıi 1r0 (jiovannı
nenmen. Davon selen 11UT die schon anhängig gemachten Rechts-
händel ausgeschlossen. Dieses rivileg erstrecke sich aul die Dauer
VON 1ün7 Jahren. 1er wIrd Nu eıne sehr bedeutsame Klausel
Schlusse angefügt: „Beneplacito VICarıl nOosirl, qu1 DTO tempore in
Vrbe Iuerit, SCIMPET SA Diese Hineinziehung des VICarlus 1S
In spirıtualibus SV dass seıiıne Jurisdiktion aul dem Wege Ist, sich

verdichten, w1ıe anderer Stelle gezeigt werden WIrd.
WAas verschieden gelagert 1st der Fall m1T dem Abt und dem

Konvent des Benediktinerklosters San Gregorio In om Aut eine
Supplik hın gewährt der apst ihnen August 1259 dass S1e
„„PCI lıtteras sedIis apostolice vel legatorum 1DSIUS SCUu DEr 1udices
ordinariıos absque speclalı mandato sedis eiusdem Ttacientem plenam
ei CXDTESSAM de hac indulgentia mentionem“, VonNn ihren römischen
Gläubigern NIC ıhren illen belangt werden könnten,
ange S1e sich denselben VOT dem genannten Erzpriester tellen
würden. Dieses rivileg sollte tür die Dauer VO drel Jahren gelten.
Zu eachien ist die Beschränkung aut dıie römiıschen Gläubiger. Auch
wiıird der VICarilus In spirıtualibus hlıer NIC erwähnt.

Benefizialangelegenheiten, Dem Studenten Thomas, Sohn des
Petrus Johannis AdUus ROMm, der erıiıker werden wollte und noch kein
beneficium ecclesiasticum 1abe, solle der Erzpriester 1n einer römischen
Kirche eın rTrabende verschaiifen. Ausgenommen werden die asılıka
VON St eten; die Kirche VON anta Maria Maggiore und jene der
anderen Kirchen, die „auctoritate nOSsStira 110 S1 plurıum DILO-
Vvisione gravata‘‘ ul 4) Das Gileiche eile der aps dem
Erzpriester 18 zember 1247 Z (Gjunsten des Studenten Johannes
VO Tagllacozzo In der Diözese Marsıi. ıne DOrTIO ntegra sol|l der
Erzpriester dem erıiker Paulus, Sohn des Angelus Deodati ALUls RKOom,
in einer römischen Kırche verschalffen, WIe Adus dem Beiehle des
Papstes VO juli 2500 hervorgeht. Ausgenommen werden NUrLr
San Pietro un anta Marıa agglore. n  IC ergeht Februar
251 eın Befifehl den Erzpriester, dem Studenten Franciscus, Sohn
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des Jacobus dictus Velletranus AUuUSs om eln Beneficium Sicilien
verschallien amı G erıker werden könne

Konservator Der Prior un das Kapitel VO anta Marıa
Cosmedin augenscheinlic Urc Auflage VO Pensionen un
Einschiebung VO Klerikern zZzu Mitgenuss CIET Einkünftfte beschwert
worden Auf hre Vorstellungen hın verlieh ihnen der aps

Dezember 253 Can S1C davor SCAUtzendes rivileg, dessen Be-
obachtung und Einhaltung dem Erzpriester übertragen wurde

Das Kloster VON antı Pancrazio Vittore drohte unter SCINET
Schuldenlast zusammenzubrechen die Liegenschaiten Z Sa-
NICTFUNG der Verhältnisse nıcht herangezogen würden Am Juli 253
beauftragt der aps den Erzpriester, „quatinus eIs alıenandıi
distrahendi de pOossessionIbus 1DS1IUS monaster11! UMLDUS AdUuCcC-
Orıtate nostra concedas 1ıberam tacultatem DTOVISO ut DTECIUM

solutionem debitorumquod DOosSsesionIbus acceperint,
NulusSsmodi Convertatur‘‘

ntier dem 12 Mai 231 Gregor die Rektoren der
Iraternitas Romana und den gesamten Klerus VON RKRom einerseits
(Potthast CaD und den archipresbyter basılicae Sanctae Mariae
aloris andrerseils (Potthast CaPD 0566 WOSe Ohne SCHAUES Datum)

Erlass hinausgegeben, „quod clero ecclesiis Vrbis VO-
tur Ordo videlicet ut presbyter! diaconIis praeferantur Q{i] VEeTO Sub-
dıiaconis praecedant et1amsı poster1us admıittantur‘‘ (Registres CaAaD 645
Armellinft, Le chliese d1 oma Dag 27) Da 1U Meinungsverschieden
heiten entstanden WIC der Erlass verstehen SC] wandten
sıch die Erzpriester VO anta Marla agglore und antı Ciro
Giovannıi den aps eine authentische Auslegung erhalten
Diese wurde ihnen Jun! 231 eil der aps sagt
„ Tenore presentium declaramus CONSUTtLULLONEM M nOnN ad preterita
sed ad tiutura tantum xtendi! Cu leges constitutiones uturis Cel -
tum SIT dare iuourmam negoflls NO ad acta preierita revocarı"“
SC denn dass das (jesetze ausdrücklich vermerktf SCI Demnach
S] der höhere Weihegrad auch tür die Zuweisung der Ööheren
Kinkünfte entscheidend

Klostervisitator Unstreitig der interessanteste und wichtigste
Auftrag tür den Erzpriester leg der VO Oktober 2392
VOT Es wIrd ihm die Visitation der Frauenklöster VO Sant’ Agnese

San Ciriaco anta MariaSanta Bibiana, San  ndrea Biberatica
de Maxima un anta Maria di ampo Marzo übertragen 99
CI VICe nostra ei reiormes recludendo moniales O0ON4aS-
teri1orum 1DSOTUM SICU predicfto monaster10 Sancti Cyriaci provıde
intelleximus te ecisse‘“‘ Die etzten orte lassen erkennen dass der
Erzpriester vorher schon anderen Auftrag gleicher Art WenNnn auch
WECNIgET umfangreich erhalten dessen Orluxau ich MNIC kenne
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Fr urie die Nonnen ruhig VON Kloster in andere versetzen
aber die entsprechenden Einkünite mıt hinübergeben, ‚ VPOSCI>

vatıs illıs, unde commode pOssIL unı sacerdoti duobus clericis U1l
1D1 Domino tamulentur NECCESSAaTlsSs provideri! DIFOVISUTUS ut DOSL-
quam moniales aCcesserint ad monasteriıa quibus DET te uerint
recludende de DONIS onasteriorum 1DSOTUM quibus remote uerint
antum DET quod Ossint edilicıa CONS{ITUN quıibus commode
valeant Commorarı"

[)ie vorstehenden Angaben lassen erkennen dass der Erzpriester
VO Santi Ciro (Glovannı CIM bevorzugte Persönlic  el VO  —x em
Ansehen WarT In den IKunden CI zuwellen Jleın zuweilen 111

Verbindung mit anderen Klerikern aul Daraus geht hervor dass
auch andere TÜr einzelne der hier enannten Funktionen gelegentlich

rage kamen Alleın 1S{ INITr tür das dreizehnte Jahrhundert
kein römischer erıker ekannt der allseıtig VO den Päpsten
verwendet worden IST Da uns 11UT ern kleiner Teil der tkunden

egister erhalten 1Sst siınd WIT nıcht der Lage den yanzen
Umfang, namentlich der richterlichen JTätigkeit des Erzpriesters VON
antı Ciro Giovannıl, übersehen Für das wölite Jahrhundert
cheint INIT CINISCIMASSCH der Prior der Palastbasilika ad Sancta
Sanctorum als annlıche Erscheinung angeführt werden ZU können
Es würde sich sehr verlohnen SEeEINEN Spuren nachzugehen un
Bedeutung hervorzuheben Auch der Erzpriester VON anta Maria
aggiore wird WIC auch uUuNnsere TIkunden schon erkennen lassen
des Ööfteren hervorragender Weise herangezogen Dieser Auisatz
MOSE I (Gjelehrten dazu veranlassen alle eriker OoOms
die als Beauftragte des Papstes ZW Ollten und dreizehnten Jahr-
undert genannt werden zusammenzustellen und hre Tätigkeit
beschreiben untersuchen und gegeneinander abzuwägen

Die lolgenden extie gehen 1ast alle aul den Ortulau des Re-
gisters zurück. Von den meilisten derselben iiınden sich egesten
den usgaben der Cole Irancalse de ome

1ne mehrmalige Durchsicht der gedruc vorliegenden Bullen
die wiederholte Meranziehung der ndices und Schedae des

Geheimarchivs en bisher CINE usSsDeuUte NIC ergeben
Viel werde ich kaum übersehen en mmerhin 1st möglich
dass späterhin noch einzelne Urkunden Aalls Tageslicht kommen
werden die die ellung des Erzpriesters weıiter aufhellen

Ich bemerke dass ich die Privaturkunden Notariatsakte us
NIC herangezogen habe das IMIr viel Zeıit WESSCHOMMEN
ESsS IS{ ohl nıC zweitelhaftt dass dus derartigen Dokumenten noch
einzelne Tätigkeitsbeweise hätten hergenommen werden können
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FÜr die oben erwähnte Arbeit eiıner umfassenden: Untersuchung der
Tätigkeit aller derjenigen römischen eriker, die allein oder m1it
anderen 1m uftrage der Papstes Jurisdiktionshandlungen ausübten,
die NıC sich mıt ihrem Amte verbunden 5 wird natür-
ich ringen notwendi sein, auch auft alle jene okumente zurück-
zugreifen, die NIC AUS der päpsilichen Kanzlei erilossen SINd.

Reg. Vat T10om 16 Fol CUD 143
Anagniae DD CLIOOFLS

archipresbitero Sanctorum Cyri ei ohannıs de Vrbe
Gaudemus in Domino prudentiam tuam dignis in audıDus COMMEN-

dantes diligentia ei sollicıtudine, in reiormatione monaster1! Sancti
Cyriacıi de rbe te NOV1IMUS aDu1ısse,

Sperantes 1g1tur, quod te providum ei CIrcumspecium in allıs debeas
hıbere, Cu preterita sint ndicia Iuturorum, visıtatiıonem monasteriorum Sancte
Agnefis, Sancte Viviane, Sanctı Andree de Beveratica, Sancti Cyriaci, Sancte
arıe de axıma ei Sancte Marie de Capite artı! discretioni {ue duximus
committendam, mandantes quatinus, habens Dominum DIC OCul1s, in e1s VICEe
nostira Corrigas ei reformes qu«c correctionis ei reiformationis OTfiICcIO noverIis
indigere ; recludendo monı.ales monasteriorum 1pSOorum, SICU in predicto ds5-

er10 Sancti Cyriaci provıide intelleximus {e eCcCc1sse
reierea transieras moniı1ales de uNnNO monaster10 ad alıud, S1 viderıs -

pedire, DrOoVvISO quod, S1 mon1ı1ales de alıquo vel alıquibus monaster11s ad
alıa duxerIis transferendas, bona monasteriorum lorum, quibus amote Tuerint,
Cu 1DSIS monı1alıbus ad alıa transferantur, reservato 1S ınde ommode possit
unı sacerdotiı ei duobus clericıs, qui 1D1 Domino iamulentur, in necessarıils
proviıder1, provisurus ut, postquam mon1ı1ales aCCesserint ad monaster1a,
qu1ıbus pDer te Tuerint recludende, de bonis monasteriorum 1pSorum, quıbus
semote uerint, tantum acC1plas, DeI quod possint edificıa CONSTIrUul, in quıibus
comode valeant COMMOTrAarIı.

Dat. Anagnie VII kal Novembris annO SECXTIO.,

Reg Vat Tom fol C IT CUD
Reate DA UNTZ

Sancte arıe MaiorIis ei Sanctorum Cyri ei ohannıs de Vrbe
archipresbiteris

Licet verba CONsStitutk10NIS, QUuUam DTO clero 15 nupér edidimus, satıs
apertum habeant intellectum, ut amen ad dubıtationıs scrupulum TICeMmMO-
vendum consulationiı vestre Drevıter satısl!lat, tenore presentium declaramus
constitutionem ipsam NON ad preterita, sefi ad tutura antum extendi, CUMmM

eges ei CONSIITULLONES uturis cCertum Sit dare tormam negot11Ss, NOn ad Tacta
preterita revocarı, N1IS1 nominatiım in eIs et1am de preteritis caveatur ; et quı
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malor est ordine, ei1am Q ] postea Sit receptus, in portione percıipıenda CSSC
volumus potiorem. mınores Tacere servitia Consuetfa

Per hanc autem responsıionem nostram allıs question1bus vestrIs plene
credimus Salısiactium

Dat Keate XVI kal Juli pontificatus nostrI quıinto.
Vergleiche das lDekret VONn 12 Maı 1231 „Ut unıversalıs LEcclesiae“ 1m

Bullarıum Komanum aur 1om {11 DAaS 458, Registres CaD 045, Pott-
hast CaAD. 5/43, Armellıiniı Le chiese d1 oma Da$S. 2 $ as Capn 0366
Decret Gregorii lıb ! tit 3 A de ma1ı. ei obed Cap

111

Rez. Vat,. om 21 Jol. TIH CUD
nagZniae 1243 ULE

Johannı Cincıil CAannOnN1ıICO Sancti Angell in Piscibus de Vrbe
Sua nODIS Scolastıca monlialıs Sancte Bibiane de Vrbe petitione ‘monstravit,

quod CuU inter 1ipsam parte unNnla ef abbatıssam ei conventum eiusdem
monaster'1! altera SUDCI C quod eadem petebat s1bıl de 1PSIUS monaster 1!
proventibus in Vvıte necessar11s, SICUT unı alııs, provider1, dılecto
tılıo archıipresbitero Sanctorum CyrIi ei Johannis dato audıfore sedis AD
tolıce partıbus audıftfore SIC questi0 vertereiur, dem 1Uudex Cognitis
merit1is dıitlftimnıflıvyam DTO ei in partem alteram diffinitive sententie parecTe
nolentem, excommunicationIis sententias promulgavıtd, QUas apostolico pet1t
muniımine roDorarı

deoque mandamus, quatinus sententias 1DSas diflfinitivam videlicet, SICH
est 1usta, ei eXcommunication1s, Sicut rationabilıter est prolata, tacıas auctori-
tate nostra ad satıstactıonem condignam appellatione emota inviolabilıter
observarı'ı.

Dat Anagnie X VII kal Augusti! pontitficatus nostri AdNnNnNO primo.

ReZ Val. Tom 24 fol. DA Wa  < CaUD E ON Wl
nagniae 1243 Septembris

Sancte Marie MaiorIis ef Sanctorum CyrIi el ohannis archipres-
bıteris dC mag1stro Thoma presbitero Sanctorum Sergi ei Bachı, Nicolao Sancte
arıe Transtiıberym ei Johannı Cinthıii Sancti Angeli ecclesiarum ClerıicCcI1s de
Vrbe

Pie memorie Dapa predecessor rioster voblis dedisse dicıtur in INanl-

atıs, ut illıs clericis ei laıicıs de Vrbe, qul1 S question1bus, Yyu«C inter
1DSOS vertuniur ad Invicem, ad VOS uceren recurrendum., exNnNıbDere iustitiam
curaretIis. uoCcIrca mandamus, quatınus, O1 est ita, eisdem cler1ıic1s ei la1cıs
1U Xia enorem mandatı eiusdem predecessorI1s nostr1, Cu aD e1Is requisıiti
Tuerit1s, lıhbere iustit1am SICUT Aactenus tacilatıs

Dat Anagnie 11 NO  = Septembris annoO0
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Reg Val T0om 21 fol. CCCCXLIMNI CUD XL
Lugdunt 1247 Julit

archipresbitero Sanctorum Cyri ef Johannis de Vrbe
Digne dC laudabilıte agıtur, S1 apostolıce sSedIis benignitas SU1S impendat

devotIis gratiam, JUC 1gnotis multoliens exhibet gratiosam.
Cum itaque Ihomas scolaris; natus dilecti 1111 Petri Johannis civis KOomanl,

ascrıbi Cupiens clericaliı militie, nullum prou asseritur SIT uC ecclesiastıcum
beneficium assecutus, mandamus, quatinus eundem in aliıqua ecclesiarum rbis,
Basilica Princ1pis Apostolorum et ecCcies1a Sancte Marie Mailor1s eXcep(tIs, YyUu«cC
auctoriıtate nOostira nO  — Sit plurıum provisione gravata, Taclas in cleriıcum
et ratrem reC1pl, sS1ibi tamquam unı al11s eiusdem ecclesie clericiıs provider1.

Non ODSTante etc
Contradictores eic
Dat Lugduni HM HOM Julii ANNO <  0

Reg Vat om 21 fol. GECCL  Vire CAD
Lugdunt 1247 Decembris

archipresbitero Sancti SIC Cyri ei Johannis de Vrbe
Ascrıbi cupientibus militie clerıicallı de ONIS eccles1ı1asticı NON

immerito provider1, ut VIrIutfum studia ortius anımentur ei exXxemplo
excıtantur alıı gratia premiorum.

1InCcC est, quod DIro dilecto tilio Johanne de Tallacozo colar'ı Marsıiıcan
10CeSIS, de qQuo laudabile nNODIS testimon1um perhibetur, mandamus, quatinus
1PSUm, cuplentem ut asseritur clericalı milıtıe insignirl, in alıqua ecclesiarum
Marsıcan. civitatis vel 10C€eSIS reC1pl tTaclas auctoritate nostra in cCanonIicum eft
in ratrem ei s1ıbl de prebenda, quamcı1ıto Tacultas obtulerit, providerI.

Contradictores eic NON OoODsSTtTantıbus etfc P
Dat. Lugduni kal Januarii aNNO V0

VII

Reg Vat. Tom fol. LAAXXVIII F. CaUD 619 (84)
Lugdunt 1250

archipresbitero Sanctorum Cyri eif Johannis de Vrbe
Volentes dilectum tilium Paulum Cleriıcum, natum Angeli Deodatıi C1VIS

Komani, favore prosequı gratie speclalıs, mandamus quatinus eundem clericum
in alıqua ecclesiarum Vrbis, Principis Apostolorum ei Sancte Marie Maioris
basilicis duntaxat eXcepftIis, per te vel DeCT alıum auctorıtate nostra rec1pi Taclas
in clericum ei In ratrem ei e1 de portione ntegra provideri.

Non ODSTaAante statuto de Certo clericorum Numero efc generarl ; SCH
quamlıbet etc mentionem ; SCUu DCT quam efc USqQUE differri.

Contradictores eic
Dat Lugduni id Julti AaNnO
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V II
Registres CU 5408.

Archipresbyter Sanctorum Cyrı ef ohannıs Francıisco schoları nato Jacobi
dict1 Velletran1i, C1IVIS Romanı, -cupientI, ut asseritur, clericalı charactere NSI1:
gnir1, provıdeat ve]l provider ı tacıat in Sicilie in alıquo ecclesiastico
benefic10 et reC1p1 eu in eccles!a, in UUdqd 1ps1 provisum Tuer1t, ın Canonıcum
ei in ratrem

Lugdunit 1251 Februar i

archipresbitero Sanctorum Cyri  a ei Johannıs de Vrbe
De sıngulorum provisione.
Dat. Lugduni AI kal Martıi AaNNO VIIIT

eg Val. Tom fol CC K CUD PBDCCX XL
ÄSSISsS 1253 Uunit

archipresbitero Sanctorum Cyri ef ohannıs de Vrbe
Fx parte dılecti filıı abbatıs ei Conventus monaster'11! Sanctorum Pan-

CracCıı el 1CIOFrI1S de TtbDe NODIS Tut humilıter supplicatum, ut C monasterium
1PpSum Aanto prematu debitorum, quod N1IS1 pCI sedis apostolıce provi
dentiam celerıter SucCcCuratur, eidem V1X adiciet, ut resurgat, 1PS1IUS hoc
indempnitati consulere paterna sollıcıtudine CUTraIemus

uUOCIrca mandamus, quatinus eIs alıtenandı distrahendı de possessioni-
DUS 1PS1IUS monasteril M1INuSs utilibus auctforıtate nostra concedas 1ıberam aCul-
atem prOVISO, ut precı1um, quod posSsession1ibus 1PSIS acceperin(t, in solutionem
debitorum huiusmodi CONvertiatiur

Dat Asıisil NON. unı ANNO

Reg Vat. OM fol, MCO e Ca
Lateranıi I Decembris

pri0r1 ei Capıtulo Sancte arıe in Cosmedin de Vrbe
Cı ei tranquillıtaltı vestire paterna volentes in posterum sollıcıtudine DIo-

videre, auctforıtate vobıs presentium indulgemus, ut ad receptionem vel DIrO-
Visıonem AalICUIUS in pension1bus vel benefic1ils ecclesiasticıis compelliı NN DOS-
SIf1S DeET ı1tteras apostolicas generaliter vel speclalıter impetfratas, N1IS1 Der cas

plenum 1IUS SIT alıcul acCquısıtum, QUCIM eti1am in vestra ecclesi1a ad partem
reC1pi nolumus, NISI C  Z OCUS vacaveriıt In eadem, vel eceiero impetrandas,
QUC de ndulto hulusmodiı et toto tenore 1pSIUS de verbo ad verbum etfc
Drovıder .

eic nOsIire CONCEeSSIONIS eic
Dat Lateranı 1d Decembris anno XI°

archipresbitero Sanctorum Cyri ei Johannis de Vrbe conservat,
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Reg Valt Tom fOl CApP
Neapoli 1255 Marktıiiz

mag1stro eft fratribus hospitalıs Sancti Spiritus Saxia de Vrbe
Cum SICUT exN1ıbıta nNODIS vestra petiti0 continebat nOoONNUuÄil ler1ic1 e{

alcl, NON ut SUu am 1ustiti1am prosequan({tur, sed ut VOS Tatigent laboribus ei
DCNSIS, am apostolica JUuUam ordinarıa auctforıtate rectoribus Vrbis et
alls diversis iudicibus 1Vvers1Iis V OS rahant Causam

Nos vestre hac parte quiet1 consulere paterno affectu volentes, aAaUuUCcC-
Orıtate vobis presentium indulgemus, ut eisdem rectoriıbus aut allıs
iudicıbus ordinariis vel delegatıs respondere alıquibus NISI illıs qu1Dus
ei CIS 11S legitime contestata CO9I NONMN pOSsItIs INVIT! uamdiu
dılecto t1ilio archipresbitero Sanctorum Cyri ef Johannis de Vrbe paratı
erItis de VODIS cConquerentibus exnNıbere ustıtie complemenftum, presentibus
DOStT YJUINYQUCNIUM |minıme valıturiıs|

Nulli eic nostre CONCESSI1ONIS eic
[)at Neapoli 1d artı! a() [O

XII

Reg Valt Oom /ol DA VE CaD XX AT
Anagniae 1255 UL

.‚ DT10OT1 ef Capıtulo Lateranen ecclesie
ecta nNODIS devotionis vestre petitio conftinebat, quod NnONNU

clericı el laicı diversarum partıum nterdum, nNOnN ut SUu aMl iustiti1am SC=
quantur, sefi ut 1t1bus cedere vel ampnosas Dactkıones labor1-
DUS ei sumptibus fatigati, VOS diversis 1Ud1cibus delegatıs et et1am 0)8.
dinariis Conveniunt iraudulenter.

Nos autem, qUOS de VODIS utpote speclalibus cclesie RKRomane Mlus ene
CUuUra prODENSI1IOT, volenties vobı  S ef ecclesie vestre cConsulere hac narte, AdUuC-
Orıtatfe VODIS presentium indulgemus, ut quamdiu de VODIS conquerentibus

dilecto 1110 DTIOTE Basıilice ad Sancta Sanctorum vel arch1-
presbitero Sanctorum Cyri ef Johannis de Vrbe Daratı uerıt1s exhıbDere ustıtle
complementum, VOS Aallls quiıbuscumque iudicibus auctoritate
apostolica vel et1am ordinaria 1 CAausis alıquibus, [11S51 CIS 1U01S cContestatio
1d SIt acta, nequeat CONVENITE, beneplacito VICAaT Il nostir1. UUl DTO tempore

Vrbe tuerit SCHMDET Salvo
eic nostire CONCESSIONIS eiCc presentibus DOStT uIMgUueNNIUmM miniıme

valıturıs| eic
Dat Anagnie kal Augusti annoO IO

I1

Reg Vat Tom Fol AXXAXIJITI v CUPD DLAÄIT
nagniae 1255 Aug usii

aDbatı ef Conventul monaster 1l Sanctı Gregoril de rbe ordinis Sanctı
Benedicti

Meritis vestre devotionis inducımur ut VOS Tavore eNnıyrolo DFrOSCQUAMUT ,
sei S Uu«C nmonasterium vestrum pOossıt dispendio DFESETIVArEc
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1ncC est quod NOSs vestrIis supplicationibus inclinati, UT DCT itteras sedis

apostotice vel legatorum 1DS1US SCUu DEr udices ordınarı0s absque speclali INanl-

dato SedIs eiusdem Tfacıente plenam ei CXDTESSAM de hac indulgentia INECMN-

t1OoNEM, creditoribus vestris Komanıs ad 1udicıum ra NO possitis invıtl,
quamdıu COTam dılecto 1110 archipresbitero Sanctorum Cyri ei Johannis paratı
erit1is de VODIS Conquerentibus facere ustitie complementum, auctoritate VODIS
presentium indulgemus, presentibus pDOost trienn1ium |minime valituris) eic.

eicC nostre CONCESSIONIS eic
Dat. Anagnie iıd Augusti anno I(

XIV
Registres CaUpD. 1140
Indulgentiam UNIUS annı ei quadragınta dierum concedit e1s, qui cCap  am

predict! capitulı in singulıs Sanctorum CyrIi et Johannis ei Deatae arıae Tes-
tivıtatıbus ei DeCT OCTIO dies sequentes visıtaverınt

ealte 1289 Augusfı
Nıcolaus eic 1l1eCciIs t11l11s archipresbitero et cCapıtulo ecclesıie nostire Sanc-

orum Cyri et Johannis in Milıitiis de Vrbe
ite perempn1s gloria.
[)at eate kal Augusti AaNNO ecundo

Paul Malr-ia Baumgarften.


